
als Symbol des Vergehens, des 
Todes, rechts aber ein erwachen­
der mit der Hand nach oben 
weill: als Zeichen der Auferll:eh­
ung, der Ewigkeit. Die Bildvor­
ll:ellung wird von der Legende 
begleitet: «Alles Vergiingliche j[l: 
nurein Gleichnis». - Gegenüber 
der Apfls, dem natürlichen Richt­
punkt des Raumes, ll:eht in tradi­
tioneller Anordnung eine Orgel 
aufdergeriiumigenEmpore, ein­
fach und wirkungsvoll in den klaffi­
rchen Behrensrchen Zierformen 
ausgebildet. 
VORTRAGSSAAL IM MU­
SEUM FOLKWANG UND 
LADENUMBAU FüR DIE FIR­
MA jOSEFKLEIN IN HAGEN 
IN WESTFALEN. Als wdentliche 

Abb.68. Krematorium in Delrtern bei Hagen i. Wertf. 1906 bis 1907. Innenanficht mit 
dem Apfismoraik von E. R. Weiß Ergiinzungen zu diefen Hagener 

und Trauflinie u. ii. mehr ~ die notwendige ernll:e 
Schwere des [pezififchen Gebiiudecharakters; 
Gleichheiten natürlich, die in ihrer Kombination 
mit andern ungleichen Elementen, wie etwa den 
Oblongen der Pfeilerll:ellung, fleh in lebendige 
Formbdeelung verwandeln. - Das von einem 
Zahnfchnitt und mehreren Linien umzogene, hohe 
Giebelfall:igium hat wieder eine runde Lucke 
in quadratifchem Feld in der Mitte. 
Das Innere des Hagener Krematorium (Abb. 68) 
befl!)t naturgemiiß eine ll:arke Ähnlichkeit mit dem 
ein halbes jahr vorher entll:andenen Tonhaus in 
der Flora in Köln, das ihm in vielem, Künll:!erifchem 
wie Realem, zur Vorbereitung diente. Wie das 
Tonhaus umziehen auch das Krematorium pfeiler­
gell:ü!)te, ll:reng rechteckige Emporen, und feine 
kaITettierte Flachdecke wird von den herumlaufen­
den Unterzugsbalken getragen. Im Gegenfa!)e zu 
dort fehlt aber hier dasÜ!!erfchifF, indem direkt an 
das Gemeindehaus die in analoger Tektonik deko­
rierte Apris anfchließt, von deren Concha, nunmehr 
definitiv, dasfelbe hochfeierliche Mofaikgemiilde 
von E. R.Weiß milde herableuchtet. Drei zumeill: 
hell gekleidete Gell:alten, von dünnen Biiumchen 
flankiert, erfcheinen auf einem mit archairchen 
Schuppen und kleinen Sternen gemull:erten, 
fonoren Goldgrunde. Die mittlere erhebt, gleich 
den frühchri[l:lichen Oranten, fegnend die Hände, 
fle über dem im Mittelpunkte der Ap(is darunter 
(~ehenden Katafalk mit dem Sarkophag aus­
breitend, indes links ein fchlafender Jüngling kniet 
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DüITeldorfer SchafFenszeit treten zwei lnnenaus­
ll:attungen hinzu, ebenfo verrchieden im Thema 
wie im Formenll:i\ und doch von einer bell:immten 
raumarchitektonirchen Kongruenz: Die erll:eArbeit 
für Oll:haus, der Vortragsfaal im Mufeum Folk­
wang, fiillt niimlich noch in das jahr 1905, das ro­
wohl die abfolute Stereometrie der Oldenburger 
Kunll:ausll:ellung miterlebt hatte, wie deren ll:iirkerer 

Abb. 69. Krematol·ium in Delrtern bei Hagen i. Wertf. 
1906 bis 1907. Orundriß 
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